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Antragstext

Thüringen soll Land, Kommunen und kommunale Betriebe verpflichten, geeignete1

Leistungen handlich zu zuschneiden und regelmäßig als Einstiegsaufträge2

anzubieten. Gemeint sind Arbeiten, die sich gut abgrenzen und bei Bedarf zügig3

ersetzen lassen: zum Beispiel die Pflege eines Teilbereichs einer Grünfläche für4

einige Wochen, das Ausbessern kleiner Schäden im Schulflur, das Aufsetzen einer5

begrenzten Zahl von Endgeräten, ein kleines Catering für eine städtische6

Veranstaltung oder das Aktualisieren einzelner Seiten einer Vereins- oder7

Amtswebsite. Vor der Vergabe wird kurz und klar geprüft, ob der neue Betrieb die8

Aufgabe leisten kann; dafür reichen eine Basis-Haftpflicht und eine kleine9

Probeleistung oder Referenz. Für jeden Einstiegsauftrag gelten eindeutige10

Abnahmeregeln, und es wird vorsorglich ein zweiter Anbieter hinterlegt, der im11

Notfall kurzfristig übernehmen kann. Die Teilnahme wird so niedrigschwellig wie12

möglich gestaltet: eine knappe Online-Registrierung, ein Mustervertrag mit13

wenigen Seiten und eine regelmäßige Sprechstunde zur Teilnahme an diesen14

Vergaben. Die Rechnung wird zügig beglichen, damit junge Betriebe nicht an15

Liquidität scheitern. Das Land wertet die Erfahrungen jährlich aus (Anzahl neuer16

Betriebe, Erfüllungsquote, nötige Nachsteuerungen) und passt den Rahmen an.17

Die Jusos Thüringen fordern die SPD Thüringen und die SPD-Landtagsfraktion18

Thüringen auf, die öffentliche Auftragsvergabe so auszugestalten, dass19

„Einstiegsaufträge“ für neue, kleine Betriebe in Thüringen möglich werden:20

kleine, klar beschreibbare und risikoarme Arbeiten, die jungen Unternehmen ihren21

ersten verlässlichen Auftrag verschaffen, ohne die Qualität öffentlicher22

Leistungen zu gefährden. Dazu gehören ein einfacher Zugang, kurze Prüfung der23

Grundvoraussetzungen, klare Abnahme und schnelle Zahlung. Sicherheits-, fristen-24

oder versorgungskritische Aufgaben bleiben weiterhin bei erfahrenen Firmen.25

Antragsbegründung

[Dieser Antrag wurde mit der Unterstützung von ChatGPT formuliert]

In vielen Städten, Gemeinden und Ortsteilen fallen regelmäßig kleinere, aber wichtige Alltagsarbeiten an:
ein Beetstreifen muss hergerichtet werden, ein Teilabschnitt eines Radwegs braucht Markierungen, zehn
Laptops an einer Schule müssen aufgesetzt werden, die Bühne fürs Dorffest muss geliefert und aufgebaut
werden, ein Flyer für das Stadtteilfest soll gesetzt und gedruckt werden. Solche Aufgaben sind häufig zu
klein für große Anbieter und für neue Betriebe genau das Richtige, um Praxis, Referenz und Umsatz zu
sammeln. Gleichzeitig erleben viele Gründer:innen den Einstieg als Hürde: Die Verfahren wirken
kompliziert, der erste Kunde fehlt, das Risiko, sich zu übernehmen, schreckt ab. Hier kann die öffentliche
Hand ohne zusätzliche Subventionen helfen – indem sie Arbeiten, die ohnehin anfallen, kleiner und
zugänglicher macht.
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Wie das konkret ablaufen könnte: Eine Kommune plant am Jahresanfang, welche wiederkehrenden
Kleinarbeiten sich eignen, und schneidet größere Vorhaben in überschaubare Teile. Diese
Einstiegsaufträge werden auf der kommunalen Website und in einem landesweiten Portal sichtbar
gemacht. Interessierte Neugewerbe füllen eine Ein-Seiten-Registrierung aus, laden die
Versicherungsbestätigung hoch und erledigen – falls noch keine Referenz vorhanden ist – eine kleine
Probeleistung (zum Beispiel ein kurzer Testauftrag oder ein Musterstück). Bekommt ein neuer Betrieb den
Zuschlag, erhält er einen klaren Auftrag mit präziser Leistungsbeschreibung, einem Abnahmetermin und
einem Zahlungsziel, das tatsächlich eingehalten wird. Falls etwas hakt, ist im selben Vertrag bereits ein
Ersatzbetrieb als Sicherheitsnetz vorgesehen. Wer zuverlässig liefert, kann beim nächsten Mal ein Stück
größer einsteigen; wer noch Erfahrung braucht, bleibt zunächst bei kleineren Paketen. So entsteht ein
sicherer Lern- und Wachstumspfad.
Beispiele:
• IneinemOrtsteilbernimmteinfrischgegrndeterGarten −
undLandschaftsbaubetriebfrachtWochendiePflegeeinesSpielplatz −
Teilbereichs.DieAufgabensindklar :
wchentlichePflege, Randnachschnitt, Mllaufnahme.DerBauhofkontrolliertdieLeistungamFreitag; dieAbnahmeerfolgtschriftlich, dieZahlunggehtinnerhalbvonzweiWochenraus.ParallelisteinzweiterkleinerBetriebimV ertraghinterlegt, derbeiAusfalleinspringt.
• EinejungeIT −
EinzelunternehmerinrichtetzwanzigGerteaneinerSchuleein.DieKommunestellteineChecklistebereit(Nutzerkonto, Standard−
Software, Funktionstest).AmEndederWocheprftdieSchulleitungmitderIT −
KoordinationdieFunktionsliste; danachwirdsofortgezahlt.
• EinGrafik − DuogestaltetnurdasStadtteil − PlakatunddieStartseitedesFest −
Webauftritts.Dasistabgrenzbar, leichtprfbarundnotfallskurzfristigersetzbar, ohnedasFestzugefhrden.
DieseBeispielezeigen :
DerUmfangbleibtklein, dieQualittistmessbar, dasRisikoistbeherrschbar.KritischeLeistungenWinterdienst, groeStraensanierungen, sicherheitsrelevanteReparaturen, fristgebundenePflichtaufgabenbleibenwiebisherbeierfahrenenFirmen.
EtablierteUnternehmenbehaltendieanspruchsvollen, kritischenProjekteundprofitierenweiterhinvomGroteilderV ergaben.NeueBetriebebekommendorteineChance, woderffentlicheAuftraggeberkaumRisikotrgt.FrdieV erwaltungistdaskeinBrokratiemonster :
EswerdenvorhandeneInstrumentegenutzt(klareLeistungsbeschreibung, einfacheV ertrge, festeAbnahme), ergnztumTransparenzundschnelleZahlung.ImErgebnissteigtdieAnbieterzahlbeieinfachenLeistungen, dielokaleWertschpfungwchst, undesentstehtMutzumEinstieggeradeimlndlichenRaum, wojederneueBetriebsichtbaristunddieRegionstrkt.
Zusammenfassung.EinstiegsauftrgeschaffenRoutineundV erlsslichkeit.WereinmalkorrektgeliefertundpnktlichGeldgesehenhat, bleibtdabei, investiert, stelltaus, bildetaus.SowachsenSchrittfrSchrittsolide, regionaleBetriebe, dieTraditionundNeuesverbinden.GenaudasbrauchtThringen.
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